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den zu muſſen, beimiſchte, traten die meiſten Gäſte bald darauf
den Rückweg in die Heimath an. Moögen wie ſie bald und eben
ſo heiter, das nachſte Jahr in dem freundlichen Zerbſt, wieder
begrußen!

Berlin, d. 24. Mai. Se. Majeſtät der König haben dem
Königl. Baierſchen Hofrath und ordentlichen Profeſſor an der
Univerſität Würzburg Dr. Textor, den Rothen Adler- Orden
dritter Klaſſe, ſo wie dem Kurheſſiſchen Regierungs Direktor
und Kammerherrn Freiherrn von Dörnberg zu Marburg,
den St. Johanniter Orden zu verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach Magdeburg

Der Fürſt Hatzfeld iſt nach Trachenberg und der Kö
nigl. Baierſche Kämmerer und Staatsrath, außerordentliche Ge
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf
von Lupburg, nach Frankfurt a. M. von hier abgereiſt.

Berlin, d. 265. Mai. Se. Durchl. der regierende Furſt
von Hohenzollern-Hechingen iſt von Dresden hier ein

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt die
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Neulingen, Leppin und Zeh-
ren, Diözes Salzwedel, dem Kandidaten des Predigtamts,
Ch. G. F. Hindenburg verliehen, und die Adjunktur der
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Halliſche
für Stadt

In der Sppedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Ar. 129. Halle, Montag den 27. Mai
agde Hierzu eineufm. Seerſcher

Deutſchland.
Hr. Halle, d. 26. Mai. Ein ſchönes, erhebendes Feſt wurde
Of geſtern von der großen Liedertafel unſerer Provinz in

dem Saale des Gaſthauſes zum Kronprinzen, unter zahlreicher
Kfm. Theilnahme ſowohl hieſiger als auswärtiger Mitglieder, began-

gen, welche von Barby, Cöthen, Deſſau, Magdeburg
el a. und Zerbſt (auch freudig begrüßte Gaſte aus Leipzig und

ein Theil unſerer akademiſchen Liedertafel waren erſchie
te a. nen) ſich eingefunden hatten. Bei der gegen 8 Uhr Abends
Hr. eröffneten Feſttafel, an welcher der große Meiſter Friedrich

Schneider aus Deſſau den Vorſitz führte, war unter meh- abgereiſt.
reren Geladenen, welche die Feier mit ihrer Gegenwart ſchmück

Leip ten, auch der geſtern hier eingetroffene verehrte Ober Präſident
tud. unſerer Provinz, Herr Graf zu Stolberg, anweſend. Daß
Dres bei einer Vereinigung ſo herrlicher Mittel, wie der oben erwähn-
erlin ten, auch die Leiſtungen ausgezeichnet waren, bedarf wohl kaum
Bar. der Erwähnung; ruhmend aber muß es anerkannt werden,
rhau- wie von allen Seiten, und namentlich von den mit der getroffen.
en a. Anordnung des Feſtes beauftragten hieſigen Mitgliedern,
n den Herren Landgerichts Sekretair Benemann, Apo-
Ehr theker Roömhild und Jnſpektor Seyffert, zum Gelingen

r eifrigſt beigerragen worden. Beſonders auch verdient der Ge
ſangordner bei der Tafel, Herr Buchhaändler Kretſchmann
aus Magdeburg, der Dichter des ſchönen Schlußliedes: „Sin
get dem Geſang zu Ehren den Dank der Verſammlung, und
eben ſo mag gern vernommen werden wie einzelne Liedertafeln,
namentlich die Leipziger, und zwei Mitglieder des hieſigen Vereins,

Herz Hr. Collaborator Schreiber und Hr. Cantor Abela, letztere
Part durch Dichtung und Kompoſition eines eigens zu dieſem Zwecke
n lithographirten und vortrefflich vorgetragenen Liedes: „Der San-
on 4 gerBund,“ die Anweſenden hoch erfreuten.
irſch Nach der weit über die gewohnte Zeit hinaus verlängerten

Abend- Vereinigung wurde heute Morgen, in dem durch die Li-
beralität des Herrn Amtsraths Bartels geoöffneten Amtsgarten
zu Giebichenſtein ein Geſangfeſt im Freien veranſtaltet, wel
wem ſpäter ein Frühſtück im Kronprinzen folgte. Mit frohen Ge-
fühlen, welchen ſich aber auch das innige Bedauern, ſo ſchnell
wieder aus dem Kreiſe befreundeter und werther Genoſſen ſchei

evangeliſchen Pfarrſtelle zu Neuendorf am Speck und Peulingen,
nebſt Borſtell, Diözes Stendal, dem Kandidaten des Predigt-
amts, Rektor A. H. Becker, zu Kalbe a. M., mit der Hoff
dung zur Nachfolge in der Mater Neüendorf, ubertragen wor-

en.
Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Erfurt iſt der evan-

geliſche Pfarr Kollaborator zu Ammern, im Kreiſe Muhlhau-
ſen, K. A. Schotte, zum Pfarrer daſelbſt ernannt und beſtä
tigt worden.

Der bisherige Ober Landesgerichts- Referendar Sauer-
teig iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius für den Kreis Ziegenruück und
die darin beſtehenden Patrimonial -Gerichte, mit Anweiſung ſei-
nes Wohnſitzes in der Stadt Ziegenruück, beſtellt worden.

Magdeburg, d. 24. Mai. Heute ſind es 25 Jahre, daß
unſere Stadt von den Leiden einer fremden Herrſchaft befreit
wurde und daß unſere ſiegreichen Truppen nach ſiebenjähriger
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ſchmerzenvollen Trennung wieder in unſere Mauern zuruckkehr
ten. Fur eine würdige Feier dieſes unvergeßlichen Tages, der
uns vor 25 Jahren einem angebeteten Könige und einem heißge-
liebten Vaterlande zuruckgab, waren alle Anſtalten getroffen wor
den. Den Anbruch des feſtlichen Tages, einen friſchen hellen
Fruhlingsmorgen, begrüßte um 6 Uhr das Gelaäute aller Glocken
der Altſtadt, Neuſtadt, Sudenburg und Friedrichsſtadt, wie es
vor 25 Jahren unſere heimkehrenden lorbeerbedeckten Bruder
begrüßte, und faſt ſchon um dieſelbe Stunde zeigte ſich in den
Straßen reges feſtliches Leben. Um 9 Uhr rief daſſelbe Glocken-
geläute die Bevölkerung in die Tempel zum Danke und Preiſe
des Herrn, der den uns befreundeten Waffen Sieg verlieh und
uns 25 glückliche ſegensreiche Friedensjahre unter der vaterlichen
Regierung des beſten der Könige ſchenkte. Mit Feſtkleidern an
gethan ſtromte Alt und Jung ſchon lange vor der Zeit der be
ſtimmten Stunde zu dieſer religiöſen Feier, an der in der Dom-
kirche auch Se. Königl. Hoh. der Prinz Karl, welcher zur
Freude Aller geſtern Abend in unſerer Stadt eingetroffen war,
ſo wie die königlichen und ſtädtiſchen Behörden und Deputationen
der verſchiedenen Truppentheile der hieſigen Garniſon Theil nah-
men. Die kirchliche Feier beſchloß ein Te Deum laudamus,
das von dem Donner der Kanonen von den Wallen unſerer Fe
ſtung herab begleitet wurde. Nach derſelben ſtellte ſich die ganze
Garniſon unſerer Stadt auf dem Domplatze zu einer großen Pa-
rade auf und defilirte unter Begleitung trefflicher militairiſcher
Muſik vor Sr. Königl. Hoh. dem Prinzen Karl vorbei. Das
freundlichſte Wetter begünſtigte dieſes glänzendſte Schauſpiel
eben ſo, als es durch die Gegenwart Sr. Königl. Hoh. des Prin
zen Karl verherrlicht und von einer großen Menſchenmenge,
unter der ſich auch viele Auswaärtige befanden beigewohnt wur-
de. Daneben war nicht vergeſſen, was die Feier ſolcher Tage
noch beſonders verſchöont, das Gedächtniß der Armen und Huülfs-
beduürftigen zu Mittag wurden die Militair-Jnvaliden und die
Armen der hieſigen Anſtalten von dem Ertrage einer dazu veran
ſtalteten reichen Sammlung feſtlich bewirthet. Die Behörden
und viele Einwohner verſammelten ſich um 2 Uhr in dem Fried-
rich Wilhelms Garten, oder in andern öffentlichen Lokalen und
Privat Vereinen zu feſtlichen Mittags Mahlen. Jn dieſen fro-
hen Kreiſen wurde vor Allem auch wieder des begluckenden Schick
ſalswechſels gedacht, der uns aus den Händen eines ſtolzen Sie-
gers, bei dem nur das Recht der Eroberung Geltung hatte, zu-
ruck unter die väterliche Fürſorge unſeres heißgeliebten Königs
fuhrte. Noch einmal vereinigte, nach dieſem geſellſchaftlichen
Beiſammenſein, Abends um 7 Uhr das Gelaäute aller Glocken
die Einwohner, die ſich in ſehr großer Anzahl einfanden, auf
dem alten Markte, wo, abwechſelnd mit den hehren und feierli-
chen Tönen der Glocken von dem geſchmuckten Rathhauſe her
ab Lieder unter Muſikbegleitung zum Lobe und Preiſe des Herrn
geſungen wurden, der die Geſchicke der Völker in ſeinen Händen
wagt. So feſtlich verging uns der 24. Mai 1889, und was ſeine
Feier von Neuem bethaätigte, war die Liebe zu König und Vater
land, die, wir dürfen es mit Recht ſagen, ein uralter Ruhm
unſerer Stadt iſt.

Mainz, d. 20. Mai. Heute Abend gegen 8 Uhr ſind Se.
Königl. Hoheit der Kronprinz von Preußen dahier ein
getroffen und bei dem Vicegouverneur, General von Muüff
ling, abgeſtiegen. Sämmtliche Muſikkorps des hier garniſo
nirenden k. k. öſterreich. und k. preuß. Militairs brachten vor
dem Gouvernementshotel alsbald eine Serenade.

Kreuznach, d. 22. Mai. Se. Königl. Hoh. der Kron
prinz von Preußen iſt geſtern Abend um 9 Uhr im erwuünſch-
ten Wohlſein hier angekommen und von den Einwohnern mit
ſichtbarer Freude empfangen worden. Heute fruh um 8 Uhr iſt
Höchſtderſelbe von hier nach Saarbruck abgereiſt.

Von der Donau, d. 15. Mai. Die langen Debatten
uüber die neu anzulegenden deutſchen Bundes Feſtungen ſcheinen
endlich einem allgemeinen befriedigenden Schluſſe nahe zu ſein.
Oeſterreich ſoll nämlich nunmehr dem Vorſchlag beigetreten ſein,
daß neben Anlegung der Stadt Ulm zur Bundesfeſtung und gro
ßen Waffenplatze (vielleicht auf eine der Befeſtigung Linz ähn
liche Weiſe) auch Raſtadt als Bundes Feſtung angelegt und
außerdem zum Schutze des ſüdlichen Deutſchlands einige Punkte
im Schwarzwalde befeſtigt werden ſollen. Bereits ſind auch die
Mittel zur Ausführung dieſer großen Bauten beſprochen wor-
den, da die fur dieſen Zweck deponirten im Frieden von 1815
ſtipulirten franzöſiſchen Kontributions Gelder von 20 Mill. Frs.
zur Ausführung der ſo erweiterten Pläne nicht hinreichen. Es
ſoll deshalb der Vorſchlag der Berathung des Bundestags un
terliegen, hiezu ein Bundes Anlehen à 4 pCt. zu kontrahiren,
und deſſen allmählige Tilgung mittelſt Gründung eines Amorti
ſations Fonds feſtzuſetzen,

Jtalien.
Rom, d. 11. Mai. Das Diario berichtet über zwei halbe

öffentliche (semmipublico) Konſiſtorien, die der Papſt am 8. und
10. d. M. bei Gelegenheit der Canoniſationen gehalten hat. Es
waren dabei 30 Kardinaäle, die beiden in Rom reſidirenden Pa-
triarchen von Konſtantinopel und Antiochia und 47 Erzbiſchofe
und Biſchöfe anweſend. Alle wurden aufgefordert, ihre freie
Meinung uber die Heiligſprechung zu erkennen zu geben, ſammt
liche Prälaten gaben jedoch einer nach dem andern ihre volle Zu-
ſtimmung, zum Theil in ſehr gelehrten und glänzenden Reden

Frankreich.
Paris, d. 21. Mai. Marſchall Gerard hat einen Be

richt über die Jnſurrektion vom 12. und 13. Mai in den Moniteur
einrucken laſſen, darin aber nichts Neues veroffentlicht.
Marſchalb Soult arbeitet an einer diplomatiſchen Umſchmeb
zung; die Botſchafter und Geſandten ſollen abgerufen, erſetzt
und verſetzt werden, In der polytechniſchtn Schule wird fort
während unterſucht.

Der Miniſter Dufaure hat geſtern in der Pairs- Kammer
bei Gelegenheit einer Petition foörmlich im Namen des Kabinets
erklärt, es ſei unmöglich in der gegenwärtigen Seſſion an die
Rentekonverſion zu denken. Naächſtes Jahr, wenn ſich die Um
ſtände günſtig ſtellen, wird die Regierung einen Geſetzvorſchlag
in Bezug auf die wichtige Maßregel einbringen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Mai. Die Abgeordneten des Nationab

konvents hielten geſtern ihre erſte Verſammlung in Birming-
ham. Die Zwiſtigkeiten ſcheinen in offenen Kampf ausbrechen
zu wollen. Die 30 von London angekommenen Abgeordneten
trennen ſich in Abtheilungen von zwei, drei und vier, und jede
beſchuldigt die andere der Achſelträgerei, der eigennuützigen Aem
tergier und der Verrätherei gegen den Konvent.

Die Mehrzahl der Wahler zu Kilkenny hatte am Tage
vor der Abſtimmung uüber die Jamaicabill ihrem Repräſentan
ten, Hume, den Wunſch eroöffnen laſſen, daß er nicht gegen
die Miniſter ſtimmen möge, aber eine ablehnende Antwort em
pfangen, und da Hume ſeitdem keine Erklärung abgegeben hat,
ſo hielt der Burgerklub zu Kilkenny am 13. Mai eine Verſamm-
lung, um weitere Schritte zu berathen. Der Hauptbeſchluß
lautete: „Wir wollen zwar anerkennen, daß Hr. Hume nach
ſeinem Gewiſſen gehandelt habe, ungeachtet ſeine Abſtimmung
dazu beigetragen hat, Unheil über Jrland zu bringen wir ſind
aber doch, da wir ihm unſere Meinung vorher eröffnet haben,
der Anſicht, daß ſeit ſeiner Abſtimmung gegen die Miniſter die
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alte und liberale Stadt Kilkenny im Parlamente nicht vertreten
iſt, inſofern es nicht einen unter unſern unabhaängigen Wahlern
giebt, der ſich nicht durch eine Handlung, welche ſowohl die Ty
rannei in Jamaika verlängerte als auch darauf gerichtet war,
das Elend und die Leiden einer toryiſtiſchen Mißverwaltung über
Irland zu bringen, fur ſchlecht vertreten hielte.“ Die allge-
meine Meinung der Verſammlung war, daß Hume unverzuüg-
lich ſeine Vollmacht zurückgeben müſſe. Die beiden Repraſen
tanten der Stadt Waterford, Barron und Wyſe, haben
ſich gleichfalls in Beziehung auf jene wichtige Abſtimmung Vor-
würfe zugezogen, da dieſer der Sitzung gar nicht beigewohnt und
hinſichtlich dieſer Arbeit mit dem Tory Wynn wegen gegenſeiti-
ger Nichtabſtimmung ſich verglichen hatte. Das Waterford
Chronicle bemerkt dagegen Wynn ſei ſo krank geweſen, daß er
der Sitzung nicht habe beiwohnen können, und ſetzt hinzu, daß
beide Repräſentanten verpflichtet ſeien, vor dem „Richterſtuhle
des Volkes ſich wegen ihrer Vergehungen zu verantworten.

London, d. 18. Mai. An dem Ballſeſt, welches der
Herzog von Wellington dem Großfurſten Alexan-
der von Rußland zu Ehren gegeben hat, waren an tauſend
Perſonen zugegen ſo ſtark iſt die vornehme Welt zu London
vier Stunden lang fuhren die Wagen an. Der Großfuürſt-
Thronfolger und ſeine Begleiter Dolgorucky und Ba-
riatinsky waren die Sterne des Feſtes. Von den Ladies,
die ſich am meiſten durch reichen Juwelenſchmuck auszeichneten,
werden beſonders genannt: Londonderry, Richmond, Lichfield,
Cardigan, Cowper, Haſtings, Normanby, Beresford, Pem-
broke; man ſah der Damenwelt an, daß ſie ſo eben erſt über
Peel und Wellington geſiegt hat.

Geſtern hatten der Marquis von Normanby und Lord
Melbourne bei Jhrer Majeſtät Audienz.

Die Dubliner Evening-Poſt enthält neuerdings folgendes
Schreiben aus London, d. 14. Mai: Am Sonntag verſam-
melten ſich 16 radikale Mitglieder, um einen Entwurf zu einer
gemäßigten fortſchreitenden Politik anzufertigen, als Bedingung,
unter welcher ſie das Melbourneſche Miniſterium unterſtüö
tzen wollten. Es befanden ſich darunter acht, die bei der Ja
maika- Bill gegen die Miniſter geſtimmt haben. Es wurde auch
noch veſchloſſen, eine Deputation an Lord Melbourne zu
ſenden, welches heute geſchehen iſt. Die Unterredung war ſehr
freundſchaftlich und die Deputation vollkommen mit ihrem Er
folge zufrieden. Es geht das Gerucht, Lord John Ruſſell
und Hr. Spring Rice wurden zu Pairs erhoben werden,
und zwar der Erſtere als Baron Chenies, der Letztere als
Baron Mount-Trenchard; doch kann ich dies nicht ver-
burgen. Man ſagt auch, Lord Morpeth werde der Nach-
folger Lord John Ruſſell's werden, der noch immer ſehr
leidend iſt.

Spanien.
Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne, d. t9. Mai,

meldet, Munagorry (der Vertheidiger der Fueros) habe das
Fort Urdach, Garniſon von 15 Karliſten, genommen und eine
zweite telegraphiſche Depeſche aus Bayonne, 20. Mai, berich
tet: Muüagorry, angegriffen hat geſtern Abend kapitulirt
er zog ſich ſodann auf das franzöſiſche Gebiet zuruck und wurde
da entwaffnet.

Kunſt Nachricht.
Heute, Montag den 27. Mai 1839

Verſammlung der

Sing-Akademie.Wir bitten ſehr den noch wenigen Verſamm-
lungen allgemein beizuwohnen.

Der Vorſtand.
T 7TJ J J J 7

Familien- Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich nur auf die
ſem Wege

Amalie Nortzel,
Eduard Heiſe.

Halle, den 24. Mai 1839.
Verlobungsanzeige.

Jhre am 20. Mai in Leipzig vollzoge
ne Verlobung beehren ſich hiermit ergebenſt
anzuzeigen

Weißenfels, den 24. Mai 1839.
Erneſtine Pauline Lippmann.
Erdmann Jmmanuel Herrmann,

en re
Bekanntmachungen.

Zum meiſtbietenden Verkaufe der dem
Häusler Hertel zu Döllnitz gehörigen
und daſelbſt belegenen Grundſtucke, nämlich
1 Haus mit Gemeinderecht und Garten, ſo
wie ein Feld grundſtück von 2 Scheffel Ausſaat
nd 1 kleine Wieſe habe ich im Auftrage des
Eigenthumers Licitationstermin auf

den 6. Juni c., Nachmittags 8 Uhr,
in meiner Wohnung anberaumt.

Halle, den 9. Mai 1839.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Ebmeier.
Bekanntmachung.

Das hierſelbſt in der großen Ulrichſtraße
No. 36 belegene auf 3733 Thlr. gerichtlich
taxirte Schweigger-Seidelſche Haus
wird vor dem hieſigen Königl. Land Gerichte
in dem auf

den 29. Mai c.
anberaumten Termine meiſtbietend verkauft.
Nachgebote können nicht Statt finden.

Halle, den 16. März 1839.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Mit Beziehung auf das Subhaſtations

patent des Königlichen Landgerichts hier vom
1. d. M. wird auch auf dieſem Wege bekannt
gemacht, daß vor dem gedachten Gericht ein
Lieitationstermin Behufs des Verkaufes

1) des hieſelbſt sub No. 1288 auf dem Neu
markt belegenen zum Betrieb der Oekono-
mie, Maurer- und Zimmermannsprofeſ-
ſion und anderer großen Raum bedurfen
den Gewerbe eingerichteten auf 3812 Thlr.
20 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchätzten
Hauſes,

der im hieſigen Stadtfelde belegenen,
sub No. 209 des Halliſchen Stadtfeldes
eingetragenen beiden Ackerſtücke, nemlich

1 Acker am Poſtſteine und 1 Acker a
dem Sande,

abgeſchätzt zuſammen auf 432 Thlr. 26 Sgr.
8 Pf. ſämmtlich zu dem Vermögen des Mau
rermeiſter Carl Heinrich Gansaugs
hier gehörig auf den 6. Juli dieſes Jahres,
Vormittags von 11 Uhr an, angeſetzt worden
iſt, wozu Kaufliebhaber hierdurch annoch hoe
ſonders eingeladen werden.

Halle, d. 18. Marz 1839.
Der Curator des Maurermeiſter

Carl Heinrich Gansauge,
G. Becker.

Donnerstag den 830. Mai iſt im Schwemm

Brauhauſe-Breihan bei Müller.
Bekanntmachung.

Ich bin geſonnen, meine hier belegene
neu erbaute Schmiede nebſt komplettem Hand
werkszeug an den Meiſtbietenden zu verkau-
fen oder zu verpachten ſo daß dieſelbe zu
Michaelis d. J. übernommen werden kann.
Jch habe daher einen Termin auf den 29.
Junius e. Nachmittags 1 Uhr in meiner
Wohnung anberaumt. Die Bedingungen
ſind von heute an alle Tage bei mir einzu-
ſehen.

Zabittz, den 24. Mai 1839.
Der Schmiedemeiſter Schrader.

Zwei Ackerpferde verkauft das

Vorwerk Langenbogen.



Montag den 27. d. M. Concert vom Mu
ſikchor des Wohllöbl. Fuſilier Dataillons.

Kuhne auf der Maille.

Heute Montag Concert im Fürſten
thal. Das Stadtmuſikchor.

Zwei Ackerpferde bei Röſer in Brach-
witz.

Auguſt Dombrowski
aus Leipzig,

empfiehlt zum Markte ein großes Lager

Umſchlagetucher und
Shawls,

in dem allerneueſten vorzüglich ſchonen
Geſchmacke und Muſtern, wie die Mode
dieſes Jahres ſie darbietet, welche außer
ordentlich billig verkauft werden. Die
Bude iſt an der Firma kenntlich.

Mühlverpachtung. Die zum Rit-
tergute Golpa mit Pöplitz gehörige vor
einem bedeutenden Teiche und an einem Bach
gelegene Waſſermuhle, beſtehend aus einem
Wohnhauſe, 2 Mahlgängen, 1 Schneide-
und 1 Oelmuhle, beide letztere im vergange-
nen Jahre ganz neu ausgebauet und die Oel-
mühle mit Walzenzeug angelegt, nebſt den
dazu gehörigen Stallgebäuden, Garten und
einer Wieſe, ſoll nebſt dem Felde und den
Wieſen von einem in Golpaer Flur gelegenen
Einhufengute
auf den 10. Juni d. J., von Vormittags

10 Uhr an,
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich von den
Som merſchen Erben an dem Meiſtbieten
den, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl nach
Ausweis der Vermögensumſtände der 3 Beſt
vietenden, von Johannis d. J auf 6 hinter-
einander folgende Jahre, bis Johannis 1845,
verpachtet werden.

Es werden daher Pachtluſtige mit dem Be-
merken dazu eingeladen daß die Muhle ſehr
gut gelegen, hinſichtlich des Ankaufs der Höl
zer zum Bretthandel wegen der Nähe der Kö
niglichen und Privatforſten. Die Pachtbedin-
gungen liegen vom 1. Juni d. J. an auf dem
Rittergute zur Einſicht vereit; auch hat Pach
ter eine Caution von 1000 Thlr. zu leiſten.

Rittergut Golpa mit Pöplitz,
den 5. Mai 1839.

Die Som merſchen Erben.

Wauſaamen, Dotter, Sommer-
ſaat, Zuckerrübenkerne und Mohn-
ſaamen in der Saamenhandlung von E.
Voigt, Klausſtraße, ehemaliges Dür-
kingſches Haus.

J

Fett-Vieh- Verkauf.
130 Stück große fette Hammel,

12 bis 15 Stuck junge fetre Kuühe,
ſollen am 3. Jani, Nachmittag 2 Uhr, an
den Beſtbietenden verkauft werden.

Rittergut Zöberitz bei Halle.
Böther.

Jch. beabſichtige mein allhier am Markte
belegenes Haus, in welchem eine Material-
Handlung und Oelraffinerie, zu welcher die
nöthigen Einrichtungen vorhanden ſind bis-
her ſchwunghaft betrieben worden, an den
Meiſtbietenden zu verkaufen.

Jch habe dazu
den 1. Juli, Vormittags 10 Uhr,

angeſetzt, und lade Kaufluſtige ein, ſich zur
Abgabe ihrer Gebote gedachten Tages in mei-
ner Wohnung einzufinden.

Ein Theil der Kaufgelder kann darauf
ſtehen bleiben, und können auch dem Käufer
die vorräthigen Materialwaaren mit uberlaſ-
ſen werden.

Merſeburg, den 20. Mai 1839.
Die verwittwete Kaufmann

Stock.
Um jedem etwaigen Jrrthum vorzubeu-

gen, zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß in
meinem

Muſikalienleihinſtitnt
ſtets auch die neueſten und beſten Ge-
ſangſtücke in großer Auswahl vorräthig
ſind.

C. A. Kümmel's Buch-, Kunſt- und
Muſikalien- Handlung.

G. C. Knapp.
Als Agent der

„Neuen Berliner Hagel-Aſſeeu-
ranz Geſellſchaft“ empfiehlt ſich den
Herren Oekonomen zu geneigten Aufträgen er
gebenſt

Bibra, den 23. Mai 1839.
C. G. Brutſchke.

Brathäringe, à Stück 1 Sgr.,

G. Goldſchmidt.
Heute Montag den 27. Mai e.,

Nachmittag 2 Uhr,
wird die Wein Auction in meinem am alten
Markt sub No. 692. belegenen Auctions-Lo-
cale fortgeſetzt, und es kommt außer dem be-
reits bekannten Hochheimer, noch 1 Partie
Arweiler Rothwein) und Champagner in
ganzen und halben Flaſchen mit vor.

Gottl. Wächter.
Ich ſuche einen jungen unverheiratheten

Mann, der auch mit Pferden umzugehen
verſtehen muß, als Hausknecht. Näheres
beim Kaufmann Hachtmann

Sehr große
bei

in Halle.

L. Dalton Comp.
in Frankfurt a. M.,

empfehlen ihr Lager feiner Parfü-
merien und Toilette-Seifen, be-
ſtehend in den feinſten Windſor-,
Coros-Nuß-DOel-, Mandel- und
50 verſchiedenen Sorten Seifen,
Pomaden aller Art, Bau de ILe-
vande und feinen Extraits Esprits,
30 Sorten Pomaden, Cosmes
tiques, Cremes u. ſ. w. Mehrere
ganz neue Erzeugniſſe dieſer Ar-
tikel empfehlen wir beſonders.

Haupt -Depot und Verkauf
en gros en detail zu Fabrikprei-
ſen bei

Th. Gerlach jun.
in Halle.

Ein brauner Huhnerhund, der auf den
Namen Leo hoört, iſt am 3. Pfingſtfeiertag
abhanden gekommen; wer ihn in-Halle,
Märkerſtraße No. 412. oder in Maſchwitz
bei Muller abgiebt, erhalt eine gute Be
lohnung.

S dJ V
S W ec V e

Der Schauplatz iſt auf dem
Franckensplatz.

a Preiſe der Platze
Ir Platz: 8 Silbergroſchen.
2r Platz: A Silbergroſchen.

Die auf dem Anſchlagzettel angegebenen Preiſe
ſind ungültig wegen alles übrigen aber
verweiſe ich auf denſelben.

Halle. van Acken.
Zur Weiterbeförderung meiner Mena-

gerie, mit welcher ich nur kurze Zeit hier ver
weile, ſind 35 Pferde erforderlich. Unter-
nehmer wollen ſich wegen des Accords gefäl
ligſt bald an mich ſelbſt wenden.

Halle, den 27. Mai 1839.
van Acken.

Die Schmiede mit drei Acker Feld ſteht in
Pörſten bei Weißenfels ſofort zum Verkauf.
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Bei der am 21. und 22. d. M. fortgeſetzten Ziehung der

fünften Klaſſe 79ſter Königl. Klaſſen Lotterie ſiel ein Hauptge-
winn von 10,000 Thlr. auf Nr. 90,331 in Berlin bei Grack;
5 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 34,550. 77,100. 102,956.
106,111 und 109,363 in Berlin bei Seeger, nach Frankfurt bei
Salzmann, Magdeburg bei Brauns, Thorn bei Krupinski und
nach Wrietzen bei Pätſch; 9 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr.
6637. 21,496. 36,824. 53,262. 55,427. 56,956. 57,145.
73,160 und 80,804 nach Breslau bei Holſchau, Bunzlau bei
Appun, Cöln 2mal bei Reimbold, Frankfurt bei Salzmann,
Königsberg in Pr. bei Burchard, Marienwerder bei Schroder,
Muhlhauſen bei Blachſtein und nach Münſter bei Windmuller;
81 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3198. 3324. 6655. 8785.

10,175. 10,879. 11,890. 18,212. 17,566. 42,435. 46,872.
60,420. 55,178. 60,490. 67,041. 77,981. 91,226. 91,724.
93,956. 95,838. 98,401. 99,182. 100,051. 103,230. 105,407.
105,799. 106,050. 107,603. 109,629. 110,274 und 110,761
in Berlin bei Alevin, bei Baller, 3mal bei Burg, bei Meſtag
und mal bei Seeger, nach Breslau bei Schreiber, Coölln bei
Krauß und bei Reimbold, Duſſeldorf bei Spatz, Glatz bei Braun,

Halle 5mal bei Lehmann Hirſchberg bei Raupbach, Jüterbogk
bei Geſtewitz, Königsberg in Pr. bei Borchardt, bei Burchard

und bei Samter, Magdeburg bei Brauns und bei Roch, Muhl
hauſen bei Blachſtein, Ratibor bei Samoje, Reichenbach bei
Parieſien, Schwerin bei Heſſel und nach Siegen bei Hees; 50

Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2335. 3722. 4929. 5689.
14,764. 16,410. 20,815. 21,286. 25,439. 26,646. 27,559.

28,796. 29,373. 29,950, 30,923. 31,938. 32,7365. 32,747.
35,621. 389,512. 48,824. 43,842. 45,157. 47,197. 51,856.
55,988. 56,294. 57,819. 59,888. 61,306. 61,949. 65,185.
72,469. 78,000. 74,206. 74,966. 75,479. 80,051. 80,489.
80,962. 83,221. 85,088. 85,098. 86,762. 90,055. 98,664.
96,430. 102,145. 103,258 und 111,826 in Berlin 5mal bei
Alevin, bei Burg, bei Grack, bei Klage, bei Moſer und 8mal
bei Seeger, nach Bielefeld bei Honrich, Breslau bei Gerſtenberg,

bei Holſchau und 4mal bei Schreiber Bunzlau 2mal bei Appun,
Coöln bei Reimbold, Duſſeldorf bei Spatz und bei Wolff, Frank
furt bei Baswitz, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei
Borchardt und bei Heygſter, Krotoſchin bei Albu, Landshut

2mal bei Naumann Liegnitz 3mal bei Leitgebel, Magdeburg bei
Brauns und bei Elbthal, Memel 2mal bei Kauffmann, Minden
bei Wolfers, Neiſſe bei Jakel, Neumarkt bei Wirſieg, Poſen

bei Bielefeld, Sagan bei Wieſenthal, Schweiodnitz bei Scholz
und nach Stettin bei Rolin; 92 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.

834. 404. 689. 1478. 1773. 5056. 5165. 5744. 6888. 9247.
10,438. 10,744. 10,814. 10,884, 12,3883. 12,481. 14,909.

17,965. 23,046. 24,662. 27,570. 28,084. 81,187. 85,5865.
36,748. 87,568. 37,642. 37,700. 88,180. 39,982. 41,468.
41,484. 41,632. 42,584. 42,548. 48,825. 44,973. 45,117.

45,635. 48,202. 49,698. 50,240. 50,824. 51,677. 52,149.
53,481. 565,669. 56,452. 56,855. 57,089. 59,255. 59,523.
60,119. 60,787. 60,816. 61,787. 62,228. 62,897. 63,888.
68,800. 65,659. 66,787. 70,295. 71,456. 73,575. 74,182.
74,248. 765,292. 765,814, 77,548. 77,868. 77,888. 78,677.
79,544. 81,504. 88,857. 84,470. 87,150. 89,072. 90,914.
91,459. 91,809. 92,102. 94,845. 94,802. 97,951. 100,482.

104,120. 104,909. 106,296. 107,619 und 111,079.
Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 28. Mai 1839.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

1

m a n a e 45 wg m 22
Magdeburg, d. 17. Mai. Wohlunterrichtete Perſonen

behaupten zu wiſſen, daß durch die hannoverſche Regierung in
Berlin Unterhandlungen eingeleitet ſind, die den Zweck haben,
mit dem deutſchen Zollverein einen Vertrag zu ſchließen, welcher
den Handelsverkehr unter den betreffenden Staaten erleichtern
und gegenſeitige Vortheile bewirken ſoll. Man vermuthet, daß
der Zollverein die Einfuhr von innerhalb des norddeutſchen Zoll
vereins anzufertigenden Lumpenzuckern auch zu 53 Thlr. pro
Centner geſtatten werde und daß ein ſolcher Vertrag die Vor
bereitung zu einem wirklichen Anſchluſſe ſei. Man hält es am
vortheilhafteſten, Hoiſtein und Mecklenburg hierin zuvorzukom-
men. Hannover, Oldenburg und Braunſchweig, welche dieſen
norddeutſchen Zollverein bilden haben bis jetzt nur wenige Fa
briken, indeſſen ſind die beiden erſten Staaten im Norden vom
Meere begrenzt und im Beſitze von drei großen ſchiffbaren, ſich
ins Meer ergießenden Ströomen, welche herrliche Elemente für
einen bedeutenden Seehandel und eigne Rhederei darbieten es
wird daher nicht unbillig genannt werden konnen, daß dieſe
Staaten Beguünſtigungen für ihre Handelsflagge verlangen, wenn
über einen Anſchluß an den deutſchen Zollverein unterhandelt
werden ſollte.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 22. Mai. Seit einigen Tagen befindet ſich ein

Abgeordneter der Kommiſſion hierſelbſt, welche die Huülfsleiſtun-
gen fur die Verunglückten zu Marienburg ordnet. Es iſt der
Amtsrath Krüger; er hat den Auftrag den Wohlthätigkeits
ſinn der Einwohner unſerer Reſidenz, ſowie der Behorden hier
ſelbſt, der ſich ſchon mehrfältig bethätigt hat, noch ferner in An
ſpruch zu nehmen, und wird dieſem Auftrag auch in den angren-
zenden Provinzen, ja ſelbſt in England nachzukommen ſuchen.
Bei dem in der That ſchreckenvollen Zuſtande der Verungluckten
wird es ſeinen Bemühungen gewiß nicht an Erfolg fehlen. Was
uns die Zeitungen ſummariſch über die dortigen Verhaltniſſe ge
meldet, iſt wie bleiche Farbe gegen die muündlichen, detaillirten
Schilderungen, die man vernimmt. Die Verluſte allein in dem
Amtsbezirke Marienburg belaufen ſich auf mehr als 750,000
Thlr. Es ſind 40 Ortſchaften dabei betheiligt; einer amtlichen
Nachweiſung zufolge haben dieſe gegen 3000 magdeburger Hufen
überſchwemmtes Land gehabt, von denen noch am 7. Mai über
die Halfte, zum Theil 10 Fuß hoch unter Waſſer ſtand. Gegen
60 kulmer Hufen (eine kulmer Hufe hat etwa zwei magdeburgi-
ſche) ſind durch Verſandung oder Abſchwemmung ganzlich verlo-
ren, ein Schaden von mehr als 120,000 Thlrn. 145 Gebäude
ſind ganz oder theilweiſe zerſtort. Der Schaden an wegge-
ſchwemmten Brucken, verſchlemmten Kanälen, zerſtörten Schleu-
ſen, beträgt gegen 14,000 Thlr. Am empfindlichſten aber trifft
die Einwohner die Einbuße der ganzen Winterſaat, mit 266,080
Thlrn. abgeſchätzt, und die der Sommerſaat mit 196,050 Thlrn.,
endlich des Weideertrags mit 84,780 Thlrn. Da nun außer dem
gedachten Bezirke noch Theile der angrenzenden des tygenhofer
und elbinger, von ähnlichen Verluſten betroffen ſind, ſo läßt ſich
der ganze Schaden ohne Uebertreibung auf eine Mill. Thlr. an
ſchlagen. Dieſen ganz zu erſetzen iſt freilich, ſo reichlich die Bei
träge auch geſpendet werden, nicht wohl moöglich, allein es
kommt auch hauptſächlich nur darauf an den ganz Verarmten,
die jetzt von allen Lebensbedurfniſſen entblößt ſind und keine
Ausſicht auf eine Getreideärnte haben, alſo dem Hunger zum
Herbſt und Winter entgegenſehen, eine Unterſtützung zu verſchaf-
fen, die ſie über dieſes harte Jahr und den in jenen Gegenden
ſo ſtrengen Winter hinwegbringt.

Beilage zu Nr 120. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land 1839.



Folgende Anekdote läuft durch die Pariſer Salons:
Ein Maler, Hr. N. hatte drei Gemälde zur Ausſtellung
geſandt, zwei größere und eine kleinere Landſchaft, die ſein Ge
burtsdörfchen darſtellte. Die beiden erſten wurden verkauft, das
dritte, welches auch einen Werth fur den Kunſtler ſelbſt hatte,
blieb unbemerkt. Vor einigen Wochen erhielt der Maler ſelbſt
einen Brief durch einen Militair zu Pferde. Das Schreiben for-
derte ihn auf, den Morgen ſelbſt noch zum Marſchall zu
kommen. Der Künſtler ſtellt ſich ein, der Marſchall empfängt
ihn ſehr freundlich, man ſetzt ſich, es entſpinnt ſich folgende Un
terhaltung. Sie ſind Hr. N. Ja. Jhre Gemalde auf
der Ausſtellung haben mich lebhaft intereſſirt. Zu gütig.
Wollen Sie dieſelben verkaufen Jch wollte denn die beiden
größeren ſind es bereits, das dritte Eben dies iſt es, was ich
wünſche. Es ſtellt den Platz des Dorfchens dar; nicht
wahr Jch bin dort geboren, Herr Marſchall. Jch auch;
was wollen Sie fur das Bild Jch dachte es nicht wegzuge
ben indeſſen da es das Gluck hat, Jhnen zu gefallen, ſo dachte
ich 500 Francs. Zu wenig, ich gebe Jhnen 1000 Francs.
Doch noch eine Frage. Hatten Sie niemand in Jhrer Familie,
der gedient hatte? O ja; mein Vater. Er war 1795 Ser-
geant in der Rhein-Armee, wurde verwundet und lebte ſeitdem
in dem Dorfe. Jch habe in demſelben Regiment gedient und
war 1795 auch Sergeant. Jhr Vater wird ſich meiner erinnern.
Sie müſſen mir aber erlauben, daß ich etwas fur einen alten
Kameraden thue. Nach dieſen Worten ſetzte ſich der Marſchall
an ſein Bureau und ſchrieb ein Mandat an ſeinen Banquier. Er
handigte es dem Künſtler ein, und erſuchte ihn, ihn recht oft zu
beſuchen. Auf der Treppe las der Maler das Mandat. Es
war eine Anweiſung auf 6000 Fres.

Die Geſetze über die Sonntagsfeier in England ſind
bekanntlich ſehr ſtreng ihre Handhabung aber artet oft ins Laä
cherliche, ja ſelbſt ins Grauſame aus. So wurde kürzlich von
dem Polizeigericht in Hatton Garden (London) ein Bäcker, wel
cher Zwieback, ein Paſtetenbaäcker, welcher Paſtetchen an Kinder,
ein Spezereihändler, welcher einer Frau, deren Sohn ſich ver
brannt hatte, Oel und Seife, und ein anderer, der um ein Paar
Heller Pfeffer am Sonntag verkauft hatte, zu 5 Shilling Geld
ſtrafe verurtheilt.

a. Magdeburg. Hr, Kaufm. Ludemann a. Heiligenſtat venee He. Kaufm. Wend a. Hanburg Her Herſeenere
d. 20 hen Ibs9 e ar 5 W gehen Aun. Leztee Bondenn Satz hee a. Vebhart

24. Ma tSt. Schuldfch. h a Pomm. Pfandoör. 37 77 Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Reichard a. Chemnitz Hr.
Pr. Engl. Obl. 304 102 1025 Kur u. c s 102 102 Kaufm. Kramer a. Rönsdorf. Hr. Gutsbeſ. Dammann
Hr. Sch. d. Sech. 721 725 Schhleſiſche do. 4 a. Greifenhagen. Die Hrrn. Oekonomen Römer, Peterſen
Km. Obl. m. C. 1025 rückſt. C. d. Km. 4 95 u. Böler a. Holſtein. Frau Rittmſtr. v. Zwehl a. Heilie
u 51 An o J e genſtadt. Hr. Fabr. König a. Hamburg. Hr. KantorVert, S Wer z 108: los r. d. m J 95 7 Rebling, Hr. Lehrer Fiſcher, die Hrrn. Oekonomen Nebelung
Königeb. do. l 6old al marco. 218 e Jährling, Kuhirtt u. Kleberg, Hr. Fabr. Kleberg, Hr. Färber
Elbing do. 45 Neue Duk. 184 Nebelung u. Hr. Poſtmeiſter Nebelung a. Barby.Danz. do. in Th. 2474 Friedrichsd'or 185 123 Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Winkhaus a. Halver
W o 123 123 Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Becher a. Johanngeorgen
Oſtp. Pfandbr. do. 34 101 Diskonto 4 ſtadt. Hr. Schriftſetzer Wegelein a, Quedlinburg. Se-

minariſt Richter a. Kemberg. Hr. Handl.-Comm. Meyer
a. Kaſſel. Mad. Kleber a. Berlin. Hr. Lehrer Hart

Waſeerſtand der Elbe bei Magdeburg u. Hr. Fleiſchermſtr. Kummer a. Eisleben. Hr. Lehrer
am 24, Mai Nr, 11 und 2 Zoll. Burghardt a. Helfta. Hr. Kaufm. Lange a. Leipzig.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß., Gelde.

Halle, den 25. Mai.
Weizen 2 thl. 15 ſgr. pf. bis 2 thl. 21 ſgr. 8 pf.

Roggen 2 m e 8 7Gerſte 1 17 6 1 e 20Hafer 1 8 1 e 5Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 23. Mai.

Weizen 5 thl. 10 gr. bis 5 thl. 14 gr.
Roggen 4 2 4 6Gerſte 8 4 3 6Hafer e l 2 e SRappsſaat 6 12
W. Rübſen eS. Rübſen s 5 e 12Oel der Etr. 10 1

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 214., bis 26. Mat.

Jm Kronprinzen: Frau Generalin v. Löwenſtein u. Frau Ba
ronin v. Löbau a. Kopenhagen. Hr. Burgermſtr. Niebuhr
u. Hr. Poſthalter Harpke a. Könnern. Hr. Kaufm. Auf
fermann a. Lennep. Hr. Kaufm. Schreiber a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Jnſp. Neuhof a. Röſa. Hr. Jnſp. Neu
hof a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Berends a. Magdeburg

Hr. Part. Walker a.
London. Hr. Oberlehrer Schreger a. Brun. Hr. OAmtm.

Hr. Kaufm. Wolf, Hr. Dom
organiſt Muhling, Hr. Kaufm. Max, Hr. Lithograph Ro
brahn, Hr. Maler Roſt u. die Hrrn Lehrer Heidrich, Schra
der, Conrad, Schoop u. Haſeler a. Magdeburg Die

Hr. Kaufm. Lembke a. Elberfeld.

Hach a. Niederröblingen.

Hrrn. Dr. Sellemann u. Meinker, die Hrrn. Lehrer Mette u.
Neuhoff, die Hrrn. Kaufl. Schmidt u. Hr. Amtm. Schulz a.
Zerbſt. Hr. Rittergutsbeſ. Jackel a. Kriegſtedt. Hr. Rite

Hr. Part. Hofertergutsbeſ. Gravenhorſt a. Gatterſtedt.
a. London. Hr. Kaufm. Salf a. Neuſtadt.

Goldnen Ring:
burg. Hr. Kaufm. Jacobi, Hr. Probſt Dr. Zerrenner u. Hr.
Lehrer Schlecht a. Magdeburg. Hr. Stud. Lentin g. Jl
menau. Hr. Reg Rath Schönewald a. Merſeburg.
Hr. Buchhdlr. Wigand a. Leipzig. Hr. Kaufm. Brehmer

Die Hrrn. Kaufl. Gans u. Meier g. Ham
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